


Nach Zeiten von Rückbau und Abriss platzen städtische 
Zentren aus allen Nähten: Bezahlbarer Wohnraum ist 
Mangelware. Sanierung und Neubau verbessern die Situ-
ation kaum, sind doch die Mieten deutlich über dem, was 
sich viele Menschen leisten können, wenn nicht gleich 
Eigentumswohnungen entstehen. Auch in Erfurt erleben 
wir steigende Mieten und eine Verdrängung bisheriger 
Bewohnerschaft aus Altstadtvierteln. Projekte wie die 
ICE-City stehen sinnbildlich dafür.

Gegen diese Entwicklungen formiert sich zunehmend 
Widerstand: symbolische Hausbesetzungen, Mieterbünd-
nisse wie am Rotdornweg organisieren Widerstand. 
Zudem stehen kleine Genossenschaftsprojekte in den 
Startlöchern. Diese Entwicklung braucht jedoch die 
Unterstützung der Politik, um wirksame Veränderungen 
zu bewirken.

Inga Jensen promoviert an der Bauhaus-Universität 
Weimar zur Rekommunalisierung des sozialen Woh-
nungsbaus und entwickelte zusammen mit Andrej Holm 
und Sabine Horlitz für die Rosa-Luxemburg-Stiftung das
Konzept der Neuen Wohnungsgemeinnützigkeit.
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